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Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 46.
Düsseldorf, Mittwoch den 12. Juni 1872.

Steckbriefe.
ISSZ. 953. Der Tagelöhner Anton Schillings,

gebürtig aus Nettesheim,Kreis Neuß, ist 186« von
Hilden verzogen und hat drei Kinder hilflos zurück¬
gelassen. Sein Aufenthaltsort ist seit dieser Zeit
unbekannt.

Schillings war Wittwer, soll aber wieder ver-
heirathet sein. Er ist 48 bis S0 Jahre alt, S Fuß
5 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, gewöhn¬
lich rasirten Bart und kräftige Statur.

Die Polizeibehörden, in deren Bezirk der Anton
Schillings sich aufhält, werden ergebenst ersucht,
dem Unterzeichneten hiervon Mittheilung zu machen.

Haan, den 27. Mai 1872.
Der Bürgermeister: Hirsch.RSSA. 940. Der Anstreicher Eduard Hülsenbeck

Hierselbst hat sich von hier entfernt und seine Frau
nebst 2 unerwachsenen Kindern in einer hülfsbedürstigen
Lage zurückgelassen.

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher dienst-

ergebenst ersucht, nach dem rc. Hülsenbeck zu recher-

chiren und denselben im Ermittelungsfalle hierhin

dirigiren lassen zu wollen.Steele, den 37. Mai 1872.
Der Bürgermeister: v. Cloedt.

R ZSS- 968. Der unten näher signalifirte Setden-
weberlehrlingPaul Johann Damm aus s'Gravenbage
(Holland) zuletzt in Brüggen wohnend, soll wegen
Unterschlagung zur Untersuchung gezogen werden und
hat seine Festnahme nicht bewirkt werden können.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden auf den¬

selben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften
und mir vorführen zu lassen.Eleve, den 31. Mai 1872.

Der Ober-Procurator:Büß.
Signalement: Alter, 26Jahre; Größe, 5 Fuß

5 bis 6 Zoll; Haare, schwarz, gekräuselt; Stirn, frei;
Augenbrauen, schwarz; Augen, dunkelbraun; Nase und
Mund, gewöhnlich; Zähne, gesund; Kinn, breit: Ge¬
ficht, rund; Gesichtsfarbe,gesund; Statur, gesetzt.

»SS« 969. Der Schlossergeselle Joseph Geimer
aus Dattenfeld hat sich der gegen ihn wegen Dieb¬
stahls und Unterschlagung eingeleiteten Untersuchung
durch Entfernung entzogen, weßhalb alle Polizei-Behör¬
den ersucht werden denselben im Betretungsfallezu
verhaften und uus vorführen zu lassen.

Duisburg, den 29. Mai 1872.
Königliches Kreisaericht I. Abth.

Signalement: Vor- und Zuname, Joseph

Geimer: Gewerbeoder Stand, Schlossergeselle; Geburts¬
ort, Dattenfeld,Kreis Siegburg; Religion, katholisch;
Alter, 24 Jahr; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haupthaare,
hellblond; Bart, ohne; Stirn, niedrig; Angenbrauen,
blond; Augen, grau; Nase und Mund, gewöhnlich;
Zähne, gut; Kinn, spitz; Gesicht, länglich; Gesichts¬
farbe, blaß; Statur, schlank; Sprache, deutsch; beson¬
dere Kennzeichen, rechte Gesichtsbacke bedeutend stärker.

Bekleidung: brauner Rock mit Sammtkragen,

braun und weiß gestreifte Hose und Weste, schwarzer
Filzhut hoch.ISA?. 970. Der Anstreichergeselle Gustav Holt-
mann aus Dortmund hat sich der wegen Betrugs
und Diebflahls eingeleiteten Untersuchung durch Ent¬
fernung entzogen, weßhalb alle Polizei-Behörden er?ucht
werden, denselben im Betretungsfalle zu verhaften
und uns vorführen zu lassen.

Duisburg, den 29. Mai 1872.
KöniglichesKreisgericht I. Abth.

Signalement: Vor- und Zuname, Gustav
Holtmann; Gewerbe oder Stand, Anstreichergeselle:
Geburtsort,Dortmund; Religion, evangelisch;Alter,
21 Jahre; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haupthaare, blond;
Bart, ohne; Stirn, flach; Augenbrauen, blond; Augen,
dunkelgrau; Nase, stumpf; Mund, gewöhnlich;Zähne,
sehr weiß; Kinn, rund; Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe,
gesund; Statur, schlank; Sprache, deutsch.

Bekleidung: schwerer schwarzer Winterrock,
graue Buxkinhose, blaue Buxkinweste, gewöhnlich weiß¬
leinenes Halstuch, schwarzbrauner Filzhut.

RZS8. 973. Der Franz Pawig, Tagelöhner
aus Steele hat sich von hier entfernt und seine beiden
unerzogenen Kinder in einer hülfsbehürftigenLage
zurückgelassen.

Sämmtliche Civilbehörden werden demnach ergebenst

ersucht, nach den :c. Pawig zu vigiliren und denselben

im Ermittelungsfalle hierhin dirigiren zu lassen.
Steele, den 28. Mai 1872.Der Bürgermeister: v. Cloedt.

RSVS- 987. Der unten näher signalifirteSeiden¬
webergeselle Heinrich Kox aus Strälen, geboren zu
Süchteln, hat sich der gegen ihn wegen Unterschlagung
eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Es wird ersucht, auf den x. Kox zu vigiliren,
ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen
zu lassen.

Eleve, den 3. Juni 1872.
Der Ober-Prokurator:Büß.

Signalement: Alter, ca. 13 Jahre; Größe,



5 Fuß 3 Zoll; Haare, schwarzbraun; Stirn, rund;

Augen und Augenbrauen, schwarzbraun; Nase und
Mund, gewöüniich; Kinn und Gesicht, rund; Gesichts¬

farbe, gesund; Statur, Mittel.
1983. Die unten näher signalisirten Arbeits¬

soldaten Schirmbeck und Henseler II. haben sich
ans hiesiger Garnison entfernt und sind aller Wahr¬

scheinlichkeit nach desertirt. Alle resp. Militär- und
Civil-Behörden werden dienstergebenst ersucht, auf die¬
selben zu vigiliren, sie im Betretungssalle verhaften

und nach hier, oder an die nächste Militärbehörde ab¬
liesern zu lassen.

Wesel, den 4, Juni 1872.

Königliche Commandantur.

1) Signalement des Arbeitssoldaten Schirm¬

beck: Vor- und Zunamen, Friedrich Carl Schirmbeck;

Geburtsort und Kreis Lippstadt; Regierungsbezirk,

Arnsberg; Alter, 31 Jahre 5 Monat; Größe 5 Fuß,

2 Zoll 2 Strich; Religion, katholisch; Profession,

Maurer; Haare, schwarz; Stirn, breit; Augenbrauen,

schwarz; Augen, grau; Nase, gewöhnlich; Mund, ge¬

wöhnlich; Zähne, gesund; Kinn, rund; Bart, schwarzen

Schnurrbart; Gesichtsfarbe, gesund; Gesichtsbildung,
oval; Statur, gesetzt; besondere Kennzeichen, eine

Schnittnarbe auf dem linken Zeigefinger; Kleidung,
1 Militärmütze mit schwarzem Rande ohne Cokarde;

1 Drillichrock mit 2 Reihen Knöpfen; 1 Halsbinde;

1 Dnllichhose; 1 Paar kurzschäftige Stiefeln und ein

blaugestreiftes Hemde. Sämmtliche Sachen sind mit

gezeichnet. —

2. Signalement des Arbeitssoldaten Henseler II.

Vor- und Zunamen, Matthias Henseler; Geburtsort
und Kreis, Bonn; Regierungsbezirk, Cöln; Alter,

23 Jahre 8 Monat; Größe S Fuß 8 Zoll; Religion,

katholisch; Profession, Schreiner; Haare, schwarz und
kraus: Stirn, frei; Augenbrauen, schwarz; Augen,

grau; Nase, stumpf; Mund, gewöhnlich; Zähne, gesund;
Kinn, rund; Bart, schwachen Schnurrbart; Gesichts¬

bildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, schlank;
besondere Kennzeichen: auf dem linken Unterarm eine

große Schnittnarbe; Kleidung, 1 Militär-Mütze mit

schwarzem Rande ohne Cokarde; 1 Halsbinde; 1 Drillich¬
rock mit 2 Reihen Knöpfen; 1 Tuchhose und 1 Drillich¬

hose, I Paar kurzschäftige Stiefel und 1 blaugestreiftes
Hemde. Sämmtliche Sachen sind mit gezeichnet.

UAttZ 971. Der gegen den Bergmann Albert

Schneider aus Altendorf unterm 6. Februar 1872

erlassene Steckbrief (Oeffentl. Anzeiger zum 15. Stück
des Regierungs Amtsblatts sud. Nr. 420) wird als

erledigt zurückgenommen.
Bochum, den 25. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

KAV». 972. Das am 27. März l. I. gegen Karl

Hackende rg von Wrexen erlassene Ausschreiben ist

durch Verhaftung erledigt.
Wiesbaden, den 30. Mai 1872.

Der Staats-Anwalt, I. V.: Weber.

IMOS 975. Der von mir unterm 21. d- Mts.

gegen Wilhelm Lenders, 71 Jahre alt, Gutsbesitzer

von Haus Waldau erlassene Steckbrief wird hiermit
als erledigt zurückgenommen.

Coblenz, den 30. Mai 1872.

Der Kgl. Ober-Procurator, f. d.

Der Kgl. Staats-Procurator: Lützeler.

Verkaufe und Lieitatiouen.
R4VA. 989. Auf Anstehen 1) der Eheleute Otto

Müller, Kaufmann, und Fanny, geb. Arns, ohne be¬
sonderen Stand, beide zu Tyrolerfabrik, Gemeinde

Remscheid, wohnend, Ersterer zugleich als Hauptvor¬
mund seiner drei einzigen, in der Ehe mit seiner ver¬

storbenen ersten Ehefrau Julie geb. Arns gezeugten,

gesetzlich bei ihm domizilirten gewerblosen noch minder-
lährtgen Kinder: a) Friederike Ottilie, — b) Aline
— und v) Fanny Müller; 2) des Julius Arns, Kauf¬

mann, zu Remscheid wohnend; 3) der Eugenie Arns,

ohne Geschäft, daselbst wohnend; 4) des Carl Arnold

Arns suir., Kaufmann, früher zu Jserlohn, gegenwärtig
aber zu Remscheid wohnend, in eigenem Namen, wie

auch als Kurator seines hiernach genannten Bruders

Eugen Arns und 5) des Eugen Arns, emancipirter

Minderjähriger und Handlungslehrling, zu Remscheid

wohnend, worüber der vorgenannte Carl Arnold Arns

juv. als Curator bestellt ist, alle als Erben ihres zu
Remscheid verlebten und daselbst wohnhaft gewesenen

Vaters resp. Schwiegervaters Carl Arnold Arns son,,
bei Lebzeiten Kaufmann, dieser als Cessionar der
Wittwe und Erben von Peter Conrad Peill zu

Elberfeld, beziehungsweise der Gebrüder Friedrich
Wilhelm Peters und Hermann Peters, beide Kaufleute,
zu Elberfeld wohnend und gewesene Inhaber der da¬

selbst unter der Firma Gebrüder Peters bestandenen

und inzwischen aufgelösten Handlung, Subhastations-

Kläger, sollen am Freitag, den 18. Oktober

d. I., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungs¬

saale des hiesigen Königlichen Friedensgerichts, im
neuen Rathhause dahier, die hiernach bezeichneten

gegen den zu Elberfeld wohnenden Kaufmann

Emanuel Ludwig Wellhäuser, Subhastations-Ver-

klagten, unterm 11. d. M. in gerichtlichen Beschlag

genommenen, dem genannten Subhästations-Verklagten

eigenthümlich zugehörigen, in der Stadtgemeinde Elber¬

feld, im Kreise gleichen Namens, in der Carlsstraße

gelegenen Immobilien, bestehend aus einem mit der

Hausnummer 40 bezeichneten Bandstuhl- und Riemen-

vreherei-Gebäude — früher Spinneret-Gebäude — mit

angebautem Kesselhaus, Pferdestall uud Schuppen,

Hintergebäude, Hofraum, Garten, dem den Gebäulich-

keieen unter- und umliegenden Grund und Boven,

sowie aus den in den Fabrikgebäulichkeiten befindlichen

Dampfmaschinen, Einrichtungen, Utenstlien und allen,
vermöge ihrer Bestimmung und des Gesetzes als Jm-

mobilar zu betrachtenden Gegenständen öffentlich meist¬

bietend zum Verkaufe ausgestellt werden.
Dieses Immobiler ist eingetragen im Kataster der

Stadtgemeinde Elberfeld unter Artikel Nr. 2466 in



Flurabtheilung 9 bei Parzellen-Nummer 169 mit einer

Grundfläche von 11 Are 5 Meter und wird begrenzt

von dem Barmer Bankverein, Hinsberg, Fischer u.Co.,
der Carlsstraße, Heinrich Naumann, der katholischen

Schule von Krüll. — Das Fabrikgebäude hat drei

Etagen nebst einem Erdgeschoß und einem über das

ganze Gebäude laufenden Speicher, an der Straßen-
resp. Frontseite befinden sich im Erdgeschosse 8 Fenster

und eine kleine Thüre, in der ersten Etage 9 Fenster

und eine Eingangsthüre, zu der man von der Carls¬

straße her auf einer mit gußeisernem Geländer ver¬

sehenen steinernen Treppe gelangt, in der zweiten und

dritten Etage befinden sich je 10 Fenster. An der

Ostseite gelaugt man durch ein zwetflügliges Gitterthor

in den Hof und befinden sich an dieser Seite des Hauses

eine Eingangsthüre und 11 Fenster. An der Südhof¬

seite befindet sich eine zum Erdgeschoße führende Thüre,
5 Fenster im Erdgeschosse, 9 Fenster und eine Ein¬

gangsthüre in der ersten und je 10 Fenster in der
zweiten und dritten Etage. An der westlichen Giebel¬

wand sind 4 Fenster. Das Dach ist mit schwarzen

Ziegelsteinen gedeckt und mit Schiefern bekleidet, auf
der nördlichen Dachseile befinden sich 8, auf der süd¬

lichen 6 Dachfenster und ragen aus dem Dache 2

Schornsteine empor Dieses Fabrikgebäude ist massiv
erbaut und mit weißem Kalkverputz versehen.

Das erwähnte Hinterhaus ist gleichfalls massiv

erbaut, mit einem grauen Kalkoerputz versehen und

hat 2 Etagen. In der unteren sind an der Hofnord¬

seite 4 Fenster, an der Ostseite 3 Fenster und eine
Eingangsthüre, an der Westseite 2 Kellerfenster, eine

Hausthüre und eine kleine Thüre. In der zweiten

Etage befinden sich an der Nord- und Westseite je 4

Fenster, auf der östlichen Dachseite sind 2 und auf der
westlichen gleichfalls 2 Dachfenster. Von den 4 Fenstern

der zweite» Etage auf der Nordseite sind 2 zugemauert,

außerdem befindet sich auf dieser Giebelseite noch 1

Fenster und hat die südliche Giebelseite 3 Fenster.
An dieser Giebelseite ist ein kleiner Anbau angebracht.

Das Hinterhaus hat einen Schornstein und eine mit

Schiefern eingefaßte Ziegelbedachung; an dessen West¬

seite befindet sich 1 kleines Eingangsthor und 1 Spring¬
brunnen. In dem westlich gelegenen Maschinen- sog.

Kesselhause sind 2 Dampfkessel mit verschiedenen Ma¬

schinen; dasselbe ist einstöckig in Ziegelsteinmauerwerk

aufgeführt, hat an der Südseite 2 Fenster, auf dem
Dache befindet sich ein hoher Dampfschornstein, südlich
ist ei»! kleiner Hof, von wo aus man in den dort be¬

findlichen Pferdestall gelangt: östlich von dem Kessel¬

hause liegt der Heu- und Strohboden, der theilweise

in Fachwerk errichtet ist,
Sämmtliche Realitäten werden von dem Subhastaten

als Eigenthümer besessen und benutzt. Die für das

laufende Jahr davon zu entrichtenden Gebäudesteuern

betragen 23 Thlr. 11 Sgr. und das Erstgebot der

Extrahenten 10,000 Thlr.

Die Bekanntmachung dieses Patentes wird mit

dem Hinzufügen verordnet, daß die Kaufbedingungen

nebst dent> vollständigen Auszuge aus der Steuerrolle

auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen

Friedensgerichtes zur Einsicht offen liegen.
Elberfeld, den 28. Mai 1872.

Der Königliche Friedensrichter: (gez .) Stomps.

Für gleichlautende dem Extrahenten ertheilte Ab¬
schrift.

Der Königliche Friedensgerichtsichreiber:
(O. 8.) Schmitz.

S4VS-1012. Auf Antrag der Wittwe Carl Gustav

Kühn, Anna Charlotte geb. Arrenberg, Inhaberin

einer Conditorei, in Solingen wohnend , werden die
nachbeschriebenen, in der Gemeinde Bourscheid, im
Kreise Solingen, gelegenen, in der Grund- und Ge¬

bäudesteuer mit 5 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. veranschlagten
Immobilien gegen Johann Mathias Emanuel Platte

Ackerer zu Jrlerhof, Gemeinde Bourscheid, wohnend,

am 12. September 1872; Nachmittags 3 Uhr

vor dem Königl, Friedensgerichte zu Opladen für

das Gesammt-Erstgebot von 500 Thlrn. öffentlich zur

Versteigerung ausgesetzt und auf Meist- und Letztgebot

zugeschlagen, nämlich:
Artikel Nr. 1029 der Mutterrolle und Nr. 244

der Gebäudesteuerrolle der Gemeinde Bourscheid:

Flur 10: 1) Nr. i109a/738, Eulenflucht, Wiese, 5

Are 36 Meter, neben Friedrich Keßler und Peter
Johann Heinrichs; Erstgebot 2 Thlr. 2) Nr. 11i3a/726
daselbst, desgleichen, 11 Are 76 Meter, neben Keßler

und Wilhelm Heinrichs; Erstgebot 3 Thlr. 3) Nr.

1112^754, Büchelerberg, Holzung, 44 Are 28 Meter,
neben Keßler und Friedrich Bergfeld; Erstgebot 5

Thlr. 4) Nr. 1116/705, Pulverbusch, Holzung, 63
Are 62 Meter, neben Keßler und Ferdinand Speck;

Erstgebot 8 Thlr. 5) Nr. 1117/682, Jrlerhof, Ge¬
bäudefläche, Hofraum und Hausgarten, I Ar 61 Meter

neben folgender Parzelle, Lorenz Dietz, Keßler und

Gottfried Engels, nebst aufstehenden Gebäulichkeiten

nämlich: Wohnhaus, Stall, Scheune und sonstigem

An- und Zubehör. Die Gebäude sind aus Holz er¬

richtet, mit Lehm ausgefacht und mit rothen Pfannen

gedeckt. Das mit Nr. 188 bezeichnete Wohnhaus ist

zweistöckig, hat 1 Schornstein, 1 Thüre und 9 Fenster;

es befindet sich unter einem Dache mit den Wohnungen

der Nachbarn Ditz und Keßler. Der Stall steht

demjenigen von Keßler, die Scheune derjenigen des¬

selben Keßler an. Das Haus ist weiß verputzt; die
Scheune ist theilweise mit Brettern bekleidet. Erst¬

gebot 100 Thlr. 6) Nr. 1196/82, daselbst, Garten

23 Are 76 Meter, neben folgender Parzelle, Engels

und Keßler; Erstgebot 50 Thlr. Flur 11: 7) Nr.
1272/197, Jrlerbrache, Ackerland, 23 Are 70 Meter,

neben Friedrich Wilhelm Kattwinkel und Keßler;

Erstgebot 40 Thlr. 8) Nr. 1276/205. daselbst, des¬
gleichen, 44 Are 27 Meter, neben Fnederika Müller

und Keßler; Erstgebot 60 Thlr. Flur 10: 9) Nr.

1120/674, Gartenseld, Garten, 3 Are 26 Meter, und

Ackerland, 1 Hektar 3 Are ?5 Meter, neben Schuldner

und Keßler; Erstgebot 100 Thlr. 10) Nr. 715,



Eulenflucht, Holzung, 1 Are 8 Meter, neben folgender

Parzelle und Engels; Erstgebot 1 Thlr. 11) Nr.
716, daselbst, Wasserstück, 31 Meter, neben voriger
und folgender Parzelle; Erstgebot 1 Thlr. 12) Nr.

717, daselbst. Wiese, 8 Are 81 Meter, neben voriger

und folgender Parzelle; Erstgebot 3 Thlr. 13) Nr.
718, daselbst, desgleichen, 7 Are 74 Meter, neben

voriger und folgender Parzelle; Erstgebot 2 Thlr.

14) Nr. 783, Hasselbusch, Holzung, 82 Are 50 Meter

und Wiese, 20 Are S7 Meter, neben voriger Parzelle

Carl Urbahn und Dietz; Erstgebot 50 Thlr. 15)

Nr. 1144/789 re. ic., nach der Verpfändungsurkunde

jedoch Nr. 1122/789 rc. :c., Löwenfeld, Ackerland,

82 Are 64 Meter, neben Albert Urbahn und der

Chaussee; Erstgebot 75/ Thlr. — Die Immobilien

werden vom Schuldner selbst bewohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle ist

nebst den Kaufbedingungen auf der Gerichtsschrei¬

berei des Königl. Friedensgerichts Hierselbst einzu¬
sehen.

Opladen, den 29. Mai 1872.

Der Friedensrichter: Rubens.
Der Gerichtsschreiber. Lindeken.

KAVK 1016. Auf den Antrag der zu Aachen

wohnenden Rentnerin Gertrud geb. Weitz, Wittwe des

daselbst verlebten Gasthofbesitzers Wilhelm Balthasar

Michels, extrahirende Gläubigerin sollen am Dienstag,

den 17. September 1872, Vormittags 9 Uhr,

vor dem Königl. Friedensgerichte zu Ratingen, an

gewöhnlicher Gerichtsstelle im Nathhause daselbst, die,

gegen die zu Mintard wohnenden Eheleute Friedrich
Reinhold, Wirth und Ackerer, und Emilie geb. Post¬
hoff, ohne besonderen Stand, Wittwe erster Ehe von

Franz Westermann, zu Mintard, durch Verfügung
hiesiger Gerichtsstelle vom 1. d. Mts. in gerichtlichen

Beschlag genommen, in der Gemeinde und Bürger¬
meisterei Mintard, Kreis Düsseldorf gelegenen, unter
Artikel Nr. ö und 118 des Katasters und Nr. 32 der

Gebäudesteuerrolle eingetragenennachbezeichneten Grunv-

giiter und Gebäude, welche für das laufende Jahr mit
v Thlr. 13 Sgr. S Pfg. Grundsteuer und 1 Thlr.

14 Sgr. 8 Pfg. Gebäudesteuer besteuert sind, für die

unten' beigesetzten Erstgebote öffentlich zum Verkaufe
ausgestellt und dem Meist» und Letztbietenden zuge¬

schlagen werden, nämlich:

1. Artikel 5, 1. Parzelle, Wohnhaus, Anbau,

Scheune und Stallung, Hofraum und Hausgarten,
Flurabtheilung Mintard im Pflug, groß nach der
Obligation 121 Ruthen 60 Fuß, nach dem Kataster

17 Are 2S Quadratmeter; das Wohnhaus mit Nr.

24 bezeichnet, ist zweistöckig, in Holz- nnd Lehmfach¬
werk erbaut, ca. 8 Meter breit und tief und 10 Meter

hoch, zeigt an der Straße 1 Eingangsthüre und 2

Fenster, im Giebel 5 Fenster. An dasselbe ist ange¬
baut 1 Ladenlokal und Saal, massiv in Ziegelsteinen

etwa 20 Meter lang, 15 Meter tief und 10 Meter

hoch, mit straßenwärts 5 Fenster. Neben diesem

Anbau steht Scheune und Stallung, etwa 15 Meter

hoch, tief und breit, mit Elnfahrtsthor. Die Gebäu-

lichkeiten zeigen hofwärts 3 Thüren und mehrere kleine

Fenster. Im Hause wird Wirthschaft und Kleinhandel

mit Specereien und Manufakturen betrieben. Begrenzt

sind die Immobilien vom Dorfwege nach der Aue,
dem Mintarder Communalwege, Wittwe Peter Schlösser

zu Mintard. Erstgebot 500 Thlr.

2. Parzelle, Ackerland, Flurabtheilung im Pflug,
Flur 1. Nr. 452/216 und 217 der Parzelle, groß nach

der Obligation 1 Morgen 20 Ruthen 40 Fuß, nach

dem Kataster 28 Are 42 Quadratmeter, begrenzt von

einem Wege, Wittwe Peter Schäfer und dem Älpen-
bach. Erstgebot 100 Thlr.

II. Artikel Nr. 118, 3. Parzelle, Flur 1, Nr.

der Parzelle 472/27. Ackerland, Flurabtheilung Auf

der Furth, groß nach der Obligation 3 Morgen, nach
dem Kataster 75 Are 15 Quadratmeter, begrenzt von

dem Mintarder Communalwege und Johann Reinhold.

Erstgebot 300 Thlr.

Die Immobilien werden von den Schuldnern

selbst bewohnt und benutzt.

Der Steuer-Auszug, sowie die Kaufbedingungen,

liegen auf hiesiger Gerichtsschretberei zur Einsicht offen.
Dies Patent ist in der gesetzlich vorgeschriebenen Weise
bekannt zu machen.

Ratingen, den 24. Mai 1872.

Der Friedensrichter, Landgerichts-Assessor:
gez. Johaentgen.

MAO?. 1920. Auf Anstehen der zu Gladbach
wohnenden Eheleute Zimmermeister Christian Menzel

und Louise geborne Dörgeloh, Extrahenten, sollen
am Mittwoch den 18. September 1872, Morgens

9. Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu

M.-Gladbach in dessen Sitzungssaale im Abteigebäude

daselbst, die nachbeschriebenen, gegen die zu Gladbach
wohnenden Eheleute Handelsmann Carl Bung und

Helena geborne Heuter, als Solidarschuldner, in ge¬

richtlichen Beschlag genommenen Immobilien öffentlich

zum Verkauf ausgesetzt und dem Meist- und Letzt¬

bietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Ein zu M.-Gladbach, Gemeinde, Kreis- und

Friedensgerichtsbezirk gleichen Namens, an der Gaß-

straße unter Nr. 4« belegenes, nördlich von Johann

Georg Becker, östlich vom Buscherweg, südlich von

Peter Anton Lenzen und westlich von der Gaßstraße

begrenztes Wohnhaus, nebst Hofraum, Hintergebäude
und Garten, Um- und Unterlage, verzeichnet im Ka¬

taster der Stadtgemeinde M.-Gladbach »ud Flur (?

Nr. 2514/370, mit einem Gesammtflächenraum

von 65 Ruthen 10 Fuß, oder 9 Aren 23 Quadrat¬
meter.

Das Wohnhaus, welches aus Erdgeschoß und

einer Etage besteht, ist unterkellert, massiv in Stein

erbaut, grau verputzt und mit einer Dachrinne, sowie

einem Schornsteine versehen. Dasselbe ist mit blauen

Dachziegeln gedeckt, sowie mit 4 Dachfenstern ver¬

sehen.

In der Fronte hat dasselbe im Ergeschosse eine



Thür nebst Hausgang, rechts neben derselben 2

Fenster mit einem Zimmer und links neben derselben

ein Fenster mit einem Zimmer, auf der Hofseite im
Erdgeschosse eine Thür, sowie nach beiden Seiten hin

ein Fenster mit einem Zimmer und über der Haus¬
thür ein Treppenfenster. In der Etage befinden sich

straßenwärts 4 Fenster mit 2 Zimmern, sowie

nach der Hofseite hin 2 Fenster mit 2 Zimmern und

etwas höher ein Treppenfenster. Hierüber befindet
sich der Speicher mit 3 Speicherzimmern. Südlich
an diesem Hause angebaut befindet sich ein durch

dieses führende Hintergebäude, welches unten und
oben je ein Fenster mit einem Zimmer hat und als

Küche benntzt wird. Hinter diesem liegt eine mit
einem Fenster versehene Waschküche, welche ebenfalls

wie das Hintergebäude mit einer Thüre versehen

sowie mit blauen Dachziegeln gedeckt ist. Hinter

dieser befinden sich 2 mit Thüren versehene Appar¬

tements. Oestlich desHofraumes befinden sich ein in Holz¬

fachwerk erbauter und mit einem Schornsteine ver¬

sehener Schuppen, welcher unten als Holzschuppen
oben aber als Schreinerwerkstätte benutzt wird. Die¬

selbe hat hofwärts2, und nach der Seite des Gartens
hin 3 Fenster, hofwärts ist ebenfalls eine mit einer

Lehne versehene aus Holz hergestellte Treppe ange¬

bracht, welche zu der vorgedachten mit einer Thüre
ebenfalls versehene Werkstätte führt und hinter dieser
liegt der mit einigen jungen Obstbäumchen bepflanzter
Gemüsegarten, welcher östlich am Buscherweg angrenzt

und nicht eingefriedigt ist.
Die vorbeschriebenen Realitäten werden von den

Schuldner« selbst, sodann ferner von Leonard Jmmeln,

Schreiner und der Ehefrau des Fabrikmeisters Ruch,

von den beiden letztern angeblich als Miether bewohnt
und benutzt.

Die pro 1872 zu zahlende Grundsteuer beträgt
K Sgr. 8 Pfg.

Erstgebot 3000 Thlr.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,

sowie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichts-

fchreiberei des hiesigen Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen.

M.-Gladbach, den 1. Juni 1872.

Der Friedensrichter: gez. Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreiber: gez. Kopp.
Für den richtigen, dem Extrahenten ertheilten

Auszug:

Der Gerichtsschreiber: gez. Hoffmanns.
1007. Die im Hypothekenbuche von Hal¬

bem Vol. I. toi. 339 auf den Namen der Eheleute

Johann Sommer und Johanna geb. Bögel zu Haldern
eingetragenen Grundstücke Flur XI. Nr. 229, 231,

nebst Haus Nr. 19». Weg o. 229/512, 232, nebst

Haus Nr. 19 b., 233 und 235, insgesammt vermessen
zur Größe von 152 Ruthen 50 Fuß, oder nach neuem

Maaße 21 Are 83 Meter sollen im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers

am RI. September R87S, Vormittags 11 Uhr,

im Evers'schen Gasthofe zu Haldern versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, ist

nicht angegeben, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nu^ungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

find (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Bureau zu Rees einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ein¬

getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬

den Realitäten geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 14. September 1872, Vormittags 11 Uhr, ander
hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Rees, den 24. Mai 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commisston.

Der Subhastationsrichter.

MAOS- 776. Die im Hypothekenbuche von Schuir
Vol. XV. toi. 216 auf den Namen der Christine

Catharine Elisabeth König, der Christine Catharine
Bsrnhardine König, der Maria Catharine König, der

Maria Elisabeth Friederike König, des Ludger Her¬
mann König und des Hermann Adolph Wilhelm

König eingetragenen Grundstücke der Steuergemeinde

Schuir, nämlich:
Nr.

Größe.

Flur-Abth. Cultur-Art.

6»
e
L

Nrn«
1 ö. 90

In der Aue. Holzung.
Ackerland.

4 23 55
2 92

dito. 2 81 29
3 13?//3t derK.Mergenkamp dito. l

4 07 79
4 j 76 60
5 133//t»S am Mühlenberg. Hofraum.

23 51
6 /l>» dito. Ackerland, s

1 34 21
7 j 1 27 66
8 o. 99

In der Aue. Holzung.
69 04

l9 o. 17
Klosterkamp.

Ackerland. ^

1 66 68
,0 1 02 13
,1 18

dito. Weide. 09 76
,2 °»/VIl°5

In der Lacke. Ackerland. I 83 96
52

dito. dito. 88 07
84

JmMitzwinkel. Weide. i 34 46
,5 85

dito. Hausgarten.
23 46

dito. Ackerland.
06 94

?7 88
dito. dito. 83 56

"^34
bei Huxfeld. Weide. 14 75

>33/^3S dito. Hofraum :c.
22 21

2(1
°°/VI?-I dito. Ackerland.

. 11 12

insgesammt vermessen zur Größe von 23 Hectaren 80



366

Are 65 m Meter sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation theilungshalber am 27. Juni c., Vor¬

mittags 10 Uhr, zu Schuir auf dem König'schen
Gute versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 372"/i«o Thaler, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
teiten 90 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll

am 2. Juli curr., Vormittags 11 Uhr an der hiesi¬
gen Gerichtsstelle verkündet werden.

Werden, den 25. April 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.

i 41<>. 904. Die im Hypothekenbuche von Dins-
laken Vol. III. lol. 121 auf den Namen des Bäcker¬

meisters Friedrich Pliester zu Dinslaken eingetragenen

Grundstücke Flur VII. Nr. 562/101 nebst aufstehenden
Hause und Nr. 108 der Gemeinde Dinslaken insge¬

sammt vermessen zur Größe von 11 Are 86 Meter

sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf

Antrag des Concurs-Verwalters am IS. Juli d.

I., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,
versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
3,22 Thaler der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 50
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthums oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion späte¬

stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 20. Juli d. I. Mittags 12 Uhr, an der hie¬

sigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Dinslaken, den 16. Mai 1372.

Königliche Kreisgerichts-Commission.
Der Subhastationsrichter.

KM ZK. 1023. Am Montag, den 17. Juni e>,

Vormittags 10 Uhr, sollen in der Wohnung

der Eheleute Friedrich Podehl und Dora geb. Hein¬
richs zu Hamminkeln:

I. 3 Kühe, 1 Kalb, 8 Hühner und 1 Hahn

öffentlich gegen Baarzahlnng verkauft,
II. die den genannten Eheleuten zugehörigen Immo¬

bilien von Martini dieses Jahres ab auf drei

Jahre verpachtet werden.
Die Verpachtungsbedingungen können bis zum

Termin im Bureau 1 eingesehen werden.

Wesel, den 4. Juni 1872.
I. g. A.: Paditzky.

1027. Montag, den 17. Juni er.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:

1 Kuh, 1 Ziege, 1 Kutschwagen, 1 Clavier, Haus-

geräthe und Mobilien aller Art, Betten, Kleidungs¬
stücke n. s. w. öffentlich meistbietend gegen sofortige

Zahlung verkauft werden.
Essen, den 7. Juni 1872.

I. g. A.: Hünewinckell.

R4>z. 1008. Am SV. dieses Monats, Mo»

gens 10 Uhr. soll auf dem Schlosse Hueth bei

Millingen verschiedene Nachlaßgegenstände als:

2 noch in gutem Zustande sich befindende Kutsch¬

wagen, wovon einer ein- und einer zweispännig

zu gebrauchen, Pferdegeschirr, ferner die Hofes¬
inventarienstücke und aufstehenden Feldfrüchte des

herrschaftlichen Gutes Hueth, sowie das vorhandene

Vieh als: Pferde, Kühe und Schweine zc.

öffentlich gegen gleich baare Zahlung gerichtlich
verkauft werden.

Emmerich, den 6. Juni 1872.
König!. Kreisgerichts-Commission.

KMKM. 1013. Auf den Antrag des Pfandverleihers

Herrn August Eick Hierselbst werden Mittwoch, den
14. August er., Morgens 10 Uhr, in dessen

Wohnung (Huyssensteich), goldene und silberne Uhren
mit Ketten und Schlüsseln, silberne Eß- und Thee¬

löffel, goldene Broschen, Ringe, Vorstecknadeln, Kreuze
mit Ketten, Armbänder, eine große Quantität Messing¬

sachen, 1 Nähmaschine, Daunen und Federbetten,

fertige wie unfertige Kleidungsstücke von Seide, Wolle,
Baumwolle, Leinen u. f. w. öffentlich meistbtetend

gegen Baarzyhlung verkaust werden.
Es werden alle diejenigen, welche bei dem

genannten Pfandverleiher Pfänder niedergelegt haben,
welche seit dem 1. August 1871 und länger verfallen

sind, aufgefordert, diese Pfänder vor dem anberaumten
Verkaufstermine einzulösen.

Essen, den 1. Juni 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.

R4tS 834. Mittwoch, den 24. Juli c., von

9 Uhr Morgens ab sollen Hierselbst circa 100 Ge-

stütpferde, bestehend aus Landbeschälern, Mutterstuten

(meistens bedeckt), 4jährigen Hengsten, Wallachen und
Stuten und jüngeren Fohlen meistbietend gegen Baar-

zahlung verkauft werden.



Sämmtliche 4jährige und ältere Pferde sind mehr

oder weniger geritten. Die zu verkaufenden Pferde
werden am 22. und 23. Juli in den Morgenstunden

von 7 bis 11 Uhr (Zeit zwischen dem ankommenden

Eil- und rückkehrenden Courierzuge) auf Wunsch

gezeigt.
Für Personenbeförderung zu dieser Zeit vom und

zum Bahnhofe wird am 22., 23. und 24. Juli ge¬
sorgt fein.

Trakehnen, den 28. April 1872.

Der Landstallmeister gez.: von Dassel.

Aufgebote und Vorladungen

KMK«. 496, Die Inhaber der Noten der Koenigs-

berger Privatbank werden Behufs Einlösung derselben,

nach Ablauf des ersten Präclusiv-Termins, gemäß

§. 16 des revidirten Statuts vom 8. August 1866 zu
einem nochmaligen Präclusiv-Termin, den I. Scto-

ber u. c.. unter der Verwarnung und mit der recht¬
lichen Wirkung hierdurch vorgeladen, daß mit Ablauf
dieses Termins alle Ansprüche an die Bank aus den

aufgerufenen Noten unwiderruflich erlöschen.

Koenigsberg in Pr., den 11. Juni 1872.

Koenigsberger Privatbank in Liqdt.
Simon. Ahrens.

R-AK?. 993. Folgende Hypotheken-Documente

sind angeblich verloren gegangen:
1. Die gerichtliche Schuld- und Pfandverschrei¬

bung der Schreinermeister Wilhelm Walker'schen Ehe¬
leute hier über 300 Thlr. Clevisch Courant nebst 5

Prozent Zinsen für den Gläubiger Schiffer Mathias
Raümfelder, am 21. August 1816 ausgestellt unter

Verpfändung des in der Goldstraße hier gelegenen, im
alten Hypothekenbuch sub. Nr. 1086 toi. 2479 paZ.
VIII. der Stadt Wesel eingetragenen Hauses, sowie

des zwischen dem Clever- und Brüner-Thor belegenen,

im alten Hypothekenbuch der Feldmark Vol. II. Nr.
86 toi. 173 eingetragenen Gartens, jetzt des Hauses

in der Goldstraße hier Nr. 1062 nebst Grundfläche

Flur 13 Nr. 644 der Mittlerrolle von hiesiger Stadt
und des Gartens in der hiesigen Feldmark Flur 7

Nr. 220 der Mutterrolle eingetragen in das Hypothe¬

kenbuch auf die verpfändeten Grundstücke zufolge Ver¬

fügung vom 9. Dezember 1829 und 27. Februar 1830.
2. Die notarielle Schuld- und Pfandverschreibung

vom 8. November 1850 der Ackersleute Heinrich

Jsselhorst zu Brünen und Gerhard Jffelhorst zu
Bislich für die Gläubigerin Wittwe Nathan Unger,

Jette geb. Cahn über ein Dahrlehn von 300 Thaler

Berliner Courant nebst 5 Prozent Zinsen, unter Ver¬

pfändung des zu Brünen gelegenen vol. 1 toi. 73 des

Hypotbekenbuchs eingetragenen Weimanns - Hofs im

Hypothekenbuch auf die verpfändete Besitzung zufolge

Verfügung vom 15. November 1350 eingetragen.

Beide Forderungen sind bezahlt und sollen im
Hypothekenbuche gelöscht werden.

Alle diejenigen, welche an die zu löschende Post
und das darüber ausgestellte Document, als Eigen¬

thümer. Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briesinhaber
Anspruch zu machen haben, werden daher zur An¬

meldung ihres Anspruchs binnen 3 Monaten und

spätestens im Termin am SS. September 1872,

Morgens 11 Uhr, hier an Gerichtsstslle, Termins¬
zimmer Nr. 18 hierdurch vorgeladen, mit der Warnung,

daß bei unterbleibender Anmeldung die nicht Erschei¬

nenden mit ihren Ansprüchen werden präcludirt, das
bezeichnete Document für nicht weiter geltend wird
erklärt und die betreffende Post im Hypothekenbuche
wird gelöscht werden.

Wesel, den 25. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

KMR8- 1024. Auf den Liegenschaften der Ehe¬
leute Schreiner Anton Bunse zu Wittfeld, Gemeinde

Lank-Hamdorn, Flur 13, Nr. 125 bis 127, Fiur 16,
Nr. 49 und 51 ist für die Maria Herskamp zu Witt¬
feld aus dem Theilungsabschluß vom 20. October

1836 und 24. Juni 1841 eine Mobilar-Abfindung

von 43 Thlr. 20 Sgr. hypothekarisch eingetragen. Die
hierüber ertheilte Hypothekenurkunde soll verloren

gegangen sein. Maria Herskamp ist gestorben. Auf

den Antrag der Eheleute Bunse werden Alle, welche
auf obige Forderung oder Urkunde als Eigenthümer

oder sonst Berechtigte Anspruch machen, bei Vermeidung
des Ausschlusses aufgefordert, denselben am 12.

September d. I., Vormittags 9 Uhr, auf
unserm Zimmer Nr. 6 vorzubringen.

Duisburg, den 4. Juni 1872.

König!. Kreisgericht.

KOKA, 981. Der Franz Joseph Ledderhose zu
Steele hat sein Amt als außergerichtlicher Auctionator

niedergelegt, und soll demselben die in dieser Eigen¬
schaft gestellte Caution von 150 Thlr. zurückgegeben

werden. Alle diejenigen,welche aus der Geschäftsführung
des w. Ledderhose als außergerichtlicher Auctionator

Forderungen herzuleiten vermeinen, werden hierdurch

aufgefordert, dieselben innerhalb der präclusivischen Frist

von 6 Wochen von heute angerechnet beider unterzeichneten
Kgl. Negierung oder bei dem Kgl. Landraths-Amte

zu Essen anzumelden. Nach fruchtlosem Ablaufe dieser

Frist wird die qu. Caution an den Franz Joseph
Ledderhose zurückgegeben werden.

Düsseldorf, den 3. Juni 1872.

König!. Negierung, Abtheilung des Innern.
R-tS«. 744. Im Hypothekenbuche der Stadt

Ruhrort Band 1 kol. 18 ist in Rubrik 3 Nr. 2 aus

dem gerichtlichen Vertrage vom 9. Juli 1825 ein

Kaufgeld-Rest von 300 Thlr clevisch oder 230 Thlr.

20 Sgr. 4 Pfg. preußisch auf das Gebäude Ruhrort.

Flur I Nr. 190 für die Wittwe Steuerdiener Heinrich
Kielmann, Catharine geborene Casimir zu Ruhrort

und deren 7 Kinder eingetragen. Die bisherigen

Besitzer der Pfand-Liegenschaft, 'Erben Seb. Kraemer
zu Ruhrort, haben behauptet, daß diese Forderung

vorlängst getilgt, die ausgefertigte Hypotheken-Urkunde

vom 9. Juli 1825 bis 26. Januar 1827 aber ver¬

loren und ein Theil der Rechtsnachfolger der Gläu-
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biger unbekannt sei. Für die Zahlung haben sie
Quittung eines bisherigen Mit-Gläubigersbeigebracht
und das Aufgebot beantragt. — Demzufolge werden
Alle, die auf die eingetragenePost oder auf die
Hypotheken-Urkundeals Eigenthümer, Pfandinhaber
oder sonst Berechtigte Anspruch machen, aufgefordert,
denselben bis zum 18. Juli d. I., Vormittags
9 Uhr. in unserm Zimmer Nr. 6 geltend zu machen,
widrigenfallssie damit ausgeschlossensind und dem¬
nächst die Löschung der Post erfolgenwtrd.

Duisburg, den 19. April 1872.
KöniglichesKreisgericht.

Bekanntmachungen.
IckSI 967. Die zur Ausführung der nachstehen¬

den Telegraphen-Linien:
1. GummerSbach-Olpe .... 3,46 Meilen.
2. Gronau-Ahaus 2,67 „
3. Hattingen-Langenberg . . . 0,74 „
4. Arolsen-Wolfhagen .... 310 „
5. Halle in Westf.-Bersmold. . 2,18 „
6. Crefeld-Kempen 1,62 „
7. Lindern-Linnich 0,66 „

erforderlichenArbeiten, als
а. Zurichten der Telegravhen-Stangenam Zopfende

(nur bei Linie 1 bis incl. 4.)
t». Transportiren, Aufstellen und Richten der Stangen,
v. Herstellen der Seitenbefestigungen (Streben und

Drahtanker) incl. Vertheilung des Materials,
б. Transportiren und Befestigen der Jsolattons-

vorrichtungen,
e. Transportirenund Befestigen des Leitungsdrahtes

von 4 Mm. Stärke,
sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden.

Die näheren Bedingungenfind im Bau-Bureau
der Unterzeichneten zur Einsicht ausgelegt und werden
auch auf portofreien Antrag gegen Erstattung der
Eopialien abschriftlich mitgetheilt.

QualificirteUnternehmer, welche den Nachweis
darüber führen können, daß sie Telegraphen-Neu¬
anlagen bereits zur Zufriedenheitausgeführt haben,
werden aufgefordert, ihre mit bestimmter Bezeichnung
einer oder mehrerer der vorstehend aufgeführtenLinien
zu versehendenOfferten und zwar »ä ». bis 6. pro
Stück, aä o. pro Meile berechnet, unter der
Aufschrift:

„Submission auf Uebernahme von Ausführunas-
Arbeiten für die Telegraphen-Linie von tl. bis

bis zum IS. Juni c., versiegelt und portofrei an die
Kaiserliche Telegraphen-Direction zu Cöln einzusenden,
in deren Bau-Bureau am gedachten Tage, Vormit¬
tags 11 Uhr die Eröffnung der Offerten in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Submittenten stattfinden
soll. Später eingehende oder den Bedingungen nicht
vollständig entsprechende Offerten werden nicht berück¬
sichtigt.

Die Auswahl unter den Subm ittenten, welche

bis zum 1. Juli c. an ihre Offerten gebunden bleibe»,
wird vorbehalten.

Cöln, den 29. Mai 1872.
KaiserlicheTelegraphen-Direction.

938. Die Eheleute Schlosser Carl Hage¬
dorn und Auguste geb. Bürgers zu Mülheim a. d.
Ruhr, von denen die letztere zur Zeit der Eingehung
der Ehe noch minderjährig war, haben bei Eintritt
deren Gioßjährigkeit durch Akt vom 7. März 1872
die allgemeine eheliche Gütergemeinschaft des Gesetzes
vom 16. April 1860 ausgeschlossen.

Broich, den 25. April 1872.
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation.

KM»Z. 930. Die Ehefrau des vormaligen Gast-
wirths, zur Zeit geschäftslosenFritz Prager, Emilie
geborene Saligmann zur Ruhrort, hat, nachdem sie
oas Alter der Großjährigkeit erreicht, durch gerichtliche
Verhandlung vom 17. April 1872 für die mit dem
genannten Prager eingegangene Ehe jede Art von
Gütergemeinschaftausgeschlossen.

Duisburg, den 17. Mai 1872.
KöniglichesKreisgericht II. Abth.

880. Die Brautleute Nagelschmiedegeselle
Joseph Hilberath von hier und Anna Sier von Löw,
Bürgermeisterei Münstermaifeld,haben durch gericht¬
lichen Act vom 15. April 1872 für die von ihnen
einzugehende Ehe jede Art von Gütergemeinschaftaus¬
geschlossen.

Duisburg, den 1<v. Mai 1872.
KöniglichesKretsgericht II. Abth.

tckSS 1029. Der Herr Carl Biesgen aus Duis¬
burg beabsichtigt Hierselbst Flur ö. Nr. 5 des Kata¬
sters der SteuergemeindeMülheim a. d. Ruhr die An¬
lage einer Lohgerberei resp, eine Veränderung in der
Lage der Betriebsstätte des durch Konzession der Kö¬
niglichen Regierung unterm 27. Februar cr. geneh¬
msten Projekts vorzunehmen.

Einwendungensind binnen einer Präklusivfrist
von 14 Tagen auf dem Büreau der hiesigen Polizei-
Verwaltung, wo die Projectstücke zur Einsicht offen
liegen, anzumelden.

Mülheim, a. d. Ruhr, den 7. Juni 1872.
Der Bürgermeister: Obertüschen.

INS«. 1027. Durch Abberufungdes bisherigen
Hülfspredigers in einen anderen Wirkungskreisist
dessen Stelle in der Feldmark Duisburg, welche
mit einem Gehalte von 600 Thlrn. (außer den Acci-
dentien) dotirt ist, vaeant geworden und soll bald¬
möglichst wieder besetzt werden. Wahlfähige Candtdaten
wollen ihre Meldungenzu dieser Stelle dem Unter¬
zeichneten zusenden.

Duisburg, Anfangs Juni 1872.
Der Präses des Presbyteriumsder großem evang.

Gemeinde: Dr. Krummacher, Pastor.

Bedigin im Bureau der Königlichen Neuerung. — Düsseldorf, Hofbachdruckerei von L. Boß t «omp.
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